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. die Dämmrung leiſe ſtieg 
Und mit ſilbergrauem Schleier 
Alles fo fraufich verhüllte, es ſehwieg 
Des Tages Geräuſch, die Abendfeier 
Sammelte uns in faufeßiger Stuben, 
Um die Mutter ſaßen wir ſtill, 
Eifrig borchend Mädchen und Guben, 
Was fie heute erzählen will — — — 
Denkt ihr daran? 


Mom MRotkäppeßen, von Gieſen und Jwergen, 

Von Elfen und Feeen, von (Rixen und (Neck, 

Vom Schneewittchen Binter den Bergen, 

Von des armen Schneiderkein Schreck; 

O, was ſchkugen die Kinderherzen! 

Wollte jeder ein (Prinzeßen fein, 

Wollte erlöſen von allen Schmerzen 

Das verhexte Prinzeſſchen ülein — — 
Denkt ihr daran? 


Bafzt Euch heut' wieder ein Weilchen verſäumen 
Am häuslichen Heerd in behaglicher Gaſt, 
Setzt Euch nieder zu plauderndem Träumen, 
Wie Bei der kieben Mutter zu Gaſt. — — 
Gim! — Bam! — Ein leiſes Schwingen: 
Sieh! Es tauchen aus dämmrigem Grund 
Geliebte Geſtalten, und wieder Rlingen 
Die alten (Märchen — s' iſt Heierſtund! 

Baufeßet nur fein! 
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Die Taufe. 


um!“, Gum!“ — (Und immer noch mal! 

5 „Gum!“, Gum!“ — Das nimmt ja Rein Ende! 
Wenn mir nur einer ſagen Könnte, 

Was bedeutet der Mordsfkandat — 

Nachbarche, Be, was giebt es nur? 

Erbarmung, das wißt ihr nicht? — Keine Spur! 
„Gum!“, Gum!“ — Mir platzen die Ohren! — 
Ein Prinzeßchen iſt eben geboren, 

Und damit es ein Jeder wiſſe, 


Zweiundfießzig Kanonenſchüſſe! 


pe! Ga fo was, das weiß ich genau, 
(Wäre ich des Königs Frau, 
Ich verbäte mir den Gadau. 


Aber im Schloſſe iſt große Gerathung 
Weber der Gäſte richtige Eadung, 

Daß beim feſtlichen Patheneſſen 

Ja nicht jemand werde vergeſſen. 

Und vor allem der Heeen Jahl, 

Daß man fie nur genau bedenke, 
Denn fie zaubern ganz koloſſal, 
Gringen gewiß die ſchönſten Befehenke. 
Dreizehn find ihrer, es iſt fatal, 

Zwölf goldene Teller find nun einmal 
Im Prunkgefßirre nur aufzutreiben, 
Müßte eine ſtets übrig bleiben. 
Spricht der König: „Scheußlich Malheur! 


Ruft mir mak einer den evi her!“ 


Eevi kommt, der Hofjuwelier! 


„Eevi, ſeht mal den Teller hier! 
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Grauche ſofort noch einen wie dieſen.“ 18 
(Weimert der Levi: „Jehova geprieſen! » 


Was for e Arbait und was for Gewicht! 
So was giebt's haitzutage nicht; 

Soll ich Se ſo e Tellerche mochen, 

Grauch ich wenigſtens maine ſechs (Wochen. 0% & 
Hab ich zur Mot e andres ſchaines 
Tellerche, ganz was faines klaines, N 
Ganz friſch vergoldet! Es iſt von Glech.“ 
Guft der König: „Den Plunder weg, 
Gei mir giebt es nur echte Sachen.“ 
„Gu,“ ſagt Eevi, „da is niſcht zu machen.“ N 9 
Und der König in Jorn aufſteht: 

„Ga, wenn es einmal nicht anders geht, 5 
Werden eben nur zwölfe geladen. G N 
Und die alte eklihe Garbe G 
Mit dem ſchiefen Mund und der großen (Narbe 155 
Gleibt zu Hauſe; 's Bann garnicht ſchaden, 


EN SEM 
Denn man verliert den Appetit, 


(Wenn man das akte (Untier ſieht!“ 


Gun iſt Taufe! — — Roter Wein 
Aus allen Brunnen und (Pumpen quillt, 
Zwei fette Ochſen und ſechs Schwein’, 
Ganz mit Enten und Tauben gefüllt, 
raten brodelnd an kangen Spießen, 
Alles ſchreit „Burraß“ und „Boch“ 

Und im Schloffe die Gäſte genießen 


Tauſendmal feinere Sachen noch. 


Aber nach der Tafel Genüſſen 

Galacour im weißen Saal; 

Hintereinander nach der Reiß’ 

An der goldenen (Wiege vorbei, 

Und da legen ſie allzumal 

Dem Kindchen die Gaben auf's ſeidene Kiffen. 


Doran die Heeen mit gütigen Händen, 
Jauberhaft herrliche Dinge ſpenden. 
Spricht die erſte mit zärtlicher Stimm': 


„Bier dies duftige Göskein nimm, 
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Wie dies liebliche Böfekein 

Sollſt du blühen, mein Kindekein.“ 

Und die zweite ſchenkt voll Güte 

Ein gutes Berz und ein ſanft Gemüte, 
Aber die dritte üluges Wedenken. 
Solchergeſtalt fie das Kind Befchenken, 
Und es iſt ihm bald alles gethan, 

Was ein (Menſch nur beſitzen kann. 

Da auf einmal giebt es Geſchrei, 

Alles wendet ſich voller Empörung 

Ueber der Feier plötzliche Störung: 
Schau — da Rommef die Garbe herbei! 
Da hilft Rein Drohen, da hilft Rein Halt, 
Sie bricht ſich Bahn mit Jaubergewalt, 
Steht mit eins an des Thrones Stufen: 
„M Tag, Herr König! haſt mich nicht gerufen, 
Gin dir zu häßkich, ſieh' einmal! 

Aber ich komme ungebeten, 

Möchte Dir doch auf jeden Hall 

Ju all den ſchönen und herrlichen Dingen, 
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Auch mein gebührend Präſentkein bringen! 
Dieſes Kind fo flug und gut, 

So ſchön, voll roſigem Jugendmut, 

Soll ſich, wenn es eben erſchloſſen, 

Hünfzehn Jahre das Eeben genoſſen 

An einer Spindel ſtechen und töten!“ — — — 
Entſetzen rings! — — — Die Hexe iſt fort, 
Oerſtört, verwandelt der feſtliche Ort, 

Ach, Rein Auge iſt trocken geblieben, 

Jedes Herz ſich im tiefſten entſetzte. — — — 
Da, in der Gäſte Drängen und Schieben 
Tritt mit Hoheit der Heeen letzte; 

Sie hat dem Kinde noch nicht beſcheert, 
Tröſtend läßt ſie die Stimme erſchallen: 
„war mein (Wort den Spruch nicht zerſtört, 
Aber gemildert ſoll er doch ſein: 

Gicht Sterben ſoll unſer Röſelein, 

Sondern in tiefen Schlaf verfallen! 

Hundert Jahre vorüberwallen, 


Bis die Erköſung glücklich winkt, 
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Und der König, Hof und Geſind 
Zur ſelben Stunde in Schlummer finkt, 
Bis fie der Prinz, der rettende, finde!“ 
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Zweites Kapitel. 9 


Röschen findet die Spindel, ER 


A. die Taufe zu Ende war, 

Gerief man ſchnell der Miniſter Schaar; 0% 
Die Exzellenzen und Generäle 

Geheimen Käte und FHeldmarſchälle 


® 

Schwitzend an grünen Tiſchen ſaßen, Ki; 

Schier des Eſſens und Trinkens vergaßen, 

Und berieten mit OB und Ach 
8 0 


Wie zu wenden das (Ungemach. 
Endlich erhebt ſich der Herren einer, 


Ein gelehrter Juriſt und Kateiner, ® 
Und entwickelt in längerer (Red, & * 
Wie ſich im Grunde von ſelbſt verſteht, . 


Daß die Sache ſo einfach ſei 

Als des berühmten Kolumbus Si: 
„Meine Herren, es iſt doch Akar, 
Wenn eine Spindel die (Urſache war, 


>> 17 S 


Muß man, um die Sache zu ſchlichten, 
Einfach ſämtkiche Spindeln vernichten. 
Denn, wenn ſich Reine Spindel findt, 

Kann ſich nicht ſtechen das hohe Kind. 

Ergo, man ſieht, s' iſt gar Reine Kunſt, 
Das ganze Hexen war gänzlich umſunſt.“ 
Da riefen fie alle: „Gravo“! „OYorzüglich!“ 
Und der König war ſehr vergnüglich, 


Und der ihm geraten ſo brav 


Bekam den Orden vom roten Schaf. 
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Es gefebab, wie geraten der Weile 
Aber das Reinen flieg mächtig im Preiſe 


Und ſchließlich mußten die ſchämigſten Schönen, 


Sich gar des Bemdentragens entwöhnen. — — 


Die Jahre ziehen im Traumesflug, 
Göschen erblüht fo gut und flug, 

So ſanft von Sinnen, von Antlitz ſo ſchön, 
Wie's verheißen die guten Seen. 

Fünfzehn Jahre heute entſchwanden, 

Frühe iſt Röschen aufgeſtanden. 

Ging hinunter in den Garten, 

Will die Eltern unten erwarten. 
Schkendert entlang an des Hauſes Spalier, 
„Manu! was iſt denn das für ne Thür?! 
Ei, die fiel mir doch ſonſt nicht auf! 
Wohin wohl das Treppchen geleitet? 
Schnell, ich guelte mal eben hinauf!“ — 
elch ein Gang vor ihr ſich weitet, 


So verkoren in Dämmerfeßein! 
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Hier ein Thürchen, was kann das fein? 
Horch es ruft: „Herein, nur herein!“ 

O wie lieb, wie traulich und friedlich! 
Ach die Miſche, entzüuckend gemütlich! 
Die (Morgenſonne ſieht eben hinein 
Rüßt der Alten die ſilbernen Zocken. 
Ach und fieß mak! (Wie reizend, nein! 
Wie ſich das dreht ſo ſchnell und niedlich, 


Spricht die Akte: „Komm Kindelein! 
Komm nur näher, das iſt ein Wochen, 
Willſt du hübſch artig und folgſam fein, 
gehre ich dich ein Fädchen machen.“ — — 
Argkos iſt Röschen näher getreten, 
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Hat um das luſtige Ding gebeten; 95 0 

Drückt ihr die Hexe ſchlau und gewandt, 29 a 

Den ſpitzigen Dorn in die rofige Hand; 

Ach und weh! Sie finkt, im nu 8 8 

Hallen die hellen Heugelein zu. & 
un) RB 

Aber die Alte erhebt ſich mit Lachen, & 


Beat auf's Sofa die holde Eaſt: N 


„Ma Herr König, fießft, da haſt!“ 


RO 
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Drittes Kapitel. 


Der (König und fein Hof 
ſchlafen ein. 


ar der König Beim Morgengraun 
Schon in (Wald und Haide zu ſchaun! 
Geim friſchen Frühwind im hurtigen Betzen 
Geides, ſo Kopf wie Magen zu letzen 
Ju würzigem Trunk und feſtlichem (Mahl 
Im Rränzegefehmückten, duftigen Saal. 
Vor Tages Geginn wacht (Waidmanns Glück, 
Mit der Sonne ſchon iſt er zurück, 
Stärke ſich nun mit Rraffigem Schluck. 


Auf einmal trifft es ihn wie ein Ruck, 
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Und in der Hand den vollen Gecher, 


Ptstzkich entſchläft der fürſtliche Jecher. 


Aber am Henſter die Königin fickt, 

Daß fie ihr Röschen würdig beglückt, 
Ein paar purpurfeidene Schuß — — 
Schau die Madek entſinlit ihr im Mu, 


Und die Jungfrauen rings im Kreiſe, 
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Die Jägerknechte, der ganze Troß, Boy 
Die Tauben, die Salken, Hund und Goß, 2 . 


Alles entſchläft wie es ging und ſtand, 
Selbſt die Fliegen an der (Wand. 
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Miertes Kapitel. 


Die Küche ſehläft ein. 


n der Küche ſchmoren die Braten, 

Drehn fich die Spieße in emſiger Wende, 
Alles iſt lecker und trefflich geraten, 
Schmunzelnd reibt ſich der Koch die Hände. 
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Aber auf einmal — was iſt denn das? 
Donnerwetter, das iſt Rein Spaß, 

Da brennt was an, es iſt ne Schmach, 
Die ganze Küche riecht ſchon danach! 

Ma natürlich, es iſt der Gengek! 

Der ganze leckere Flammri zunicht, 

Der Prinzeffin ihr Eeibgericht. 

Ga, ich Romm dir, warte mein Engel! 
Und im Jorn hebt er die Kelle, 

Der Junge ſchreit und fühlt ſchon die Schelle, 
Aber eh, noch geſenlit der Arm: 

Auf einmal erſtarrt der ganze Schwarm, 
Die Spieſze ſtehn, die Flamme erliſcht, 
Verſchwunden der luſtig brodelnde Giſcht, 
Die ganze Küche entſchläft im Mu, 
Sogar die Made im Speck hat uh. 


Aber um's Schloß in dichten Hecken 
Spitzige Dornen ſich reellen und frecken 
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Klimmen bis über das Dach Binan; 


(Mancher fürwitzige Wandersmann 
Der das Dickicht wollte erſchließen, 
Mußte das liebe Beben büßen. 
Eingsumher wuchſen Buſch und Baum 
Und es Akang wie ein thöriger Traum 
Die halb verſchollene alte (Mähr, 


Was da drinnen verborgen wär. 


2 
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Hünftes Kapitel. 


Der (Prinz erweckt 
Dornröschen. 


4 flimmert der Tau am ſchwanſien Gebüſch, 
Wie filßerßefponnen der Rafen blinſit, GR 
Heiho, heiho, was ſchallt fo friſch, W 


Heiho, heiho, das fink£ und klingt. 


Heiho, Beißo, du Jägersmann! 

Glückauf zum fröhlichen Jagen! 

Das Morgenlicht bricht durch den Tann, 
Die Mögel beginnen zu ſchlagen. 


Heiho! (Welch ein verhextes eſt! 
(Welch' ruppiges, ſtruppiges ſtachlich Beäft! 


Was hängt da zwiſchen den Banken? 
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Gleiche Gerippe wanken und ſchwanſten?! 
Friſch mein Rappe! Wa muß ich hinein! 
Das Teufelszeug muß bezwungen ſein! 
Schneidiges Schwert, nun brich mir Wahn! 
Kaum der Stahl das Dickicht berührt, 


Hängt es auch ſchon zu weichen an, 
Oeffnet ſich weit ein blumiges Thor, 
Rings mit duftigen Goſen geziert, 
Und die tötlichen Feſſeln finken; 
Tauſend nichende Knoſpen winken, 
Wo die Dornen drohten zuvor. 
Aber der Königsfoßn ſteht erſtaunt! 
„Ei, das Glück iſt mir roſig gelaunt! 
Hoiho „Boißo, im dämmrigen Schein, 


as mag da drinnen verborgen ſein!“ 
a 7 = 0 g gen fi 


A 8 Hinauf die Treppe, den Gang hinein! 


Und hier finks in die offene Thür. 

O, wie himmkiſch! (Was ſchlummert hier?! 
elch' ein ſüßes (Mägdelein! 

Heda, du holdes Kind erwach! 


>> 38 <- 


= 


z ZEN 


5 9 


RE 
U 
27 a 
TE 


5 
10 


N 7 ᷣ fi N 5 N \ 
U 


Er öffnet das Henſter, es ſcheint ins Gemach 0 
Die Sonne fo jung wie vor hundert Jahren, N 20 N 


Spielt mit Rösteins lockigen Haaren, 
Und er faßt die roſige Hand; 

Aber regungslos liegt fie gebannt. 
Und da hat er, ſehnell erwogen, ge & 
Sich zu ihr herniedergebogen, 

Und die Anofpende Eippen geküßt. — N 
Sieb’ da regt ſich's! Zanafam und keiſe AR 
Sich die ſeidene (Wimper erſchkießzt, 5 

Und verwundert blickt fie im Kreiſe. . 


Aber als fie den Prinzen faß, N W 

Kächelt fie ihm verſchämt entgegen: 

„Giſt du nun endlich, endlich da? 2 
(Warum haſt du fo lange geſäumt? & * 

Habe ſchon längſt von dir geträumt.“ a“ 
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Sechstes Kapitel. 


Alles erwacht. 


K. daß Möschen die Augen erſchloß, 
Hof und Geſinde ſind erwacht, 

Alles begrüßt ſich, jubelt und kacht. 

Die Fliegen ſummen, der Hallle ſchwirrt, 
Der zärtliche Tauber lockt und girrt, 

Es bellen die Bunde, es ſcharrt das Roß, 
Es flackert das Heuer, die Scheite Rnacken, 
Die Spieße drehn ſich in alter Schnelle, 
Wer Kuchen duftet wie neugebacken — 

Der Küchenjunge Bekomme fein Schelle! 
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Mon allen Seiten eilt man herbei, 


Ju ſeh'n, wie das alles geſchehen fei 


Böschen kommt, vom (Prinzen geführt 
Und der König iſt ſehr gerührt. 
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Jubel und Freude bei Arm und Reich 
Und mit fröhlichem Feſtesſchalle 
Gegehen die glücklich Erlöſten alle 
Geburtstagsfeier und Hochzeit zugleich 
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Aber die Speiſen waren erfefen 
Und in Strömen floß der (Wein, 
Schade, daß wir nicht dabei geweſen, 


Hei! da konnte man luſtig fein! 

Jedem iſt jetzt das ſeine beſchieden, 

Gur der Junge iſt unzufrieden, 
Grummend ſteht er für fiß allein — — 
„Wollte wirkfich ſchon garnichts ſagen, 
Kriegte man auch mal eins an's Ohr, 


Ma, mein Himmel! das Rommf ja vor! 
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Aber wenn man mit Ziffern und Jagen 


Hundert Jahr darauf warten ſoll, 


Das iſt denn doch ein bischen zu toll.“ 
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